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Liebe Mitglieder der Deutschen Schmerzgesellschaft e. V.,
liebe Kolleginnen und Kollegen!

Beginnen möchte ich mit einer traurigen Nachricht: Unser Ehren-
mitglied Prof. Dr. Dr. h. c. Manfred Zimmermann, der unserer Gesell-
schaft über 11 Jahre von 1985–1996 als Präsident diente, ist im Mai 
diesen Jahres im stolzen Alter von 90 Jahren verstorben. Wir wer-
den ihn und sein großes Lebenswerk in gebührender Erinnerung 
behalten. Ohne Persönlichkeiten wie Prof. Zimmermann wäre die 
fachliche und organisatorische Entwicklung der deutschen und in-
ternationalen Schmerzforschung, -versorgung aber auch der fach-
gesellschaftliche Aufbau bei weitem nicht so weit vorangeschrit-
ten.

Erfreuliche Resonanz entfaltete in diesem Jahr erneut der jähr-
liche, immer am ersten Dienstag eines Jahres von uns organisierte, 
bundesweite „Aktionstag gegen den Schmerz“, über 150 Einrich-
tungen haben sich beteiligt! Dazu mein „Danke“ Ihnen sowie dem 
Team unserer Geschäftsstelle.

Anlässlich des Aktionstags hat die Deutsche Schmerzgesell-
schaft e. V. in diesem Jahr ebenfalls zu einen Parlamentarischen 
Abend „SCHMERZVISITE“ in der Deutschen Parlamentarischen Ge-
sellschaft in Zusammenarbeit mit Gesundheitsstadt Berlin e. V. und 
Healing Culture e. V. geladen. Gemeinsam mit rund 100 Teilneh-
mern der Akteure des Gesundheitswesens sowie unter Beteiligung 
von sieben Bundestagsabgeordneten und einer Landesgesund-
heitsministerin haben wir erörtert, wo es, auch im übertragenen 
Sinne, im Deutschen Gesundheitswesen schmerzt. Unsere Presse-
mitteilung und Bilder der Veranstaltung finden Sie unter folgen-
dem Link: https://flic.kr/s/aHBqjBuWBp 

Beim Parlamentarischen Abend sowie zuvor im Rahmen einer 
Pressekonferenz präsentierten wir auch eine aktuelle Studie aus 
Göttingen (Erlenwein, Petzke et. al), die aufzeigt, dass Millionen 
von Schmerzpatienten nicht ausreichend versorgt sind. Der Bedarf 
ist weit größer als das Angebot an abgestuften Versorgungsstruk-

turen. Verdeutlicht haben wir, dass auch die Krankenhausreform 
der Bundesregierung hier, wie es derzeit aussieht, leider zu keiner 
positiven Veränderung beitragen wird. Im Gegenteil: Da Schmerz 
keine eigene „Leistungsgruppe“ mit eigenen Vorhaltepauscha-
len und einer Planungsperspektive in der aktuellen Krankenhaus-
reform wird, drohen insbesondere nötige spezialisierte Zentren 
weiter wegzufallen und sich die ohnehin schon sehr ausgedünn-
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te Versorgung für Schmerzpatientinnen und -patienten weiter zu 
verschlechtern.

Auf der Mitgliederversammlung des letzten Jahres habe ich Ih-
nen berichtet, dass wir das schon heute bestehende sehr gute Kurs-
angebot unserer Deutschen Schmerzakademie weiter ausbauen 
werden. Gesagt, getan: Erstmalig konnten wir einen 80-Stunden-
Kompatkurs Spezielle Schmerztherapie (Leitung: PD Dr. Christian 
Geber, PD Dr. Stefan Wirz) im Mai 2024 erfolgreich in der Nähe von 
Padua in Italien durchführen. An diesen Erfolg werden wir anknüp-
fen und auch diesen Kurs ausbauen. Gleiches gilt für eine „Master-
class Neuropathischer Schmerz“ (Leitung: Prof. Dr. Christian Mai-
höfner), die wir Anfang Juni in Würzburg erstmalig durchführten. 
Die Planung weiterer Kurse ist auf unserer Agenda, eine Mitglie-
derbefragung hierzu wird Sie zudem in den Sommermonaten on-
line erreichen.

Hinweisen möchte ich noch auf die Wahlen zu den Gremien un-
serer Gesellschaft: Spätestens ab dem 28. Juli 2024 können Sie die 
Wahlvorschlagslisten mit den jeweiligen Kandidatinnen und Kan-
didaten auf unserer Homepage einsehen: www.schmerzgesell-
schaft.de/topnavi/die-​gesellschaft/wahlen-2024

Ihre elektronischen Abstimmungslogindaten werden Ihnen per 
Mail rechtzeitig vor dem Abstimmungszeitraum (9.–13. September 
2024) übermittelt. Das Ergebnis der Abstimmung wird dann auf 
der Mitgliederversammlung unserer Gesellschaft ab 19:30 Uhr am 
18. Oktober 2024 im Raum Arnold Schönberg, CongressCentrum 

Rosengarten, im Rahmen des Deutschen Schmerzkongresses ver-
kündet. Gerne berichten wir dann auch ausführlich über die weite-
ren Aktivitäten, etwa im Bereich unserer Innovationsfondsprojekte 
oder aber Qualitätsverträge.

Ich freue mich schon heute, viele von Ihnen dann persönlich 
wiederzutreffen.

Herzliche Grüße

Prof. Dr. Hans-Georg Schaible
Präsident der Deutschen Schmerzgesellschaft e. V.
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